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Zürich 1892. XVIII Ja h rgang
N!1 2. Januar.

Bnchdruckcrei Jaeques Bollmann.Venntwortliche Redaktion; Jean Nötzli. Expedition: Centraihof 14.

Eracheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^0 Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. 50, für 18 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, fnr 1« Monate Fr. 13. ÖO. Einzelne
Nummern 30 Gts. Nummern mit jFarbendruckbüd 50 Gts.

jjuserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz SO Cts., .dr das Ausland SO Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annonoen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,

Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Ibitjal]r0gruf| 1892.

"gleujaÇr, bu frägfi in beine* ~gXantet* Raiten ^
5>ie beiben gcßicäfaCsttmrfei; Jürteg unb ~glub,

¦gtttö wenn wir nod} fo eifrig Riebet fpatten,
35Kr feben'* nid}t voran*, tva* un* belieben bu;
'gPofytan, to fyanbte nxenfcfyenfveunbtid} grog
~$Lnb fcfyüttte mitb ßerr>or ba* §vieben*too*.

"gPiv finb 3«>ar feCßfi Beim ($ifa6e£Cenßauen

Jim "gSö^ßerg, auf bev ^iirft im ^Iroerfcmo,
"gPeif, un* bie fremben in bie gd^üffeC flauen,
|>o oft wir unfre §uvve angeßrcmnt,
IgSHr aßer bauen fort am gbeat
3?er "gtnaßßängig&eif uno finb neutral*. |

^Sir baben freittcß aud} nod} g>onbexcbvifteni
£>enn tva* man fonft "gleaßitonäre ßiefj,

5>as nennt fid? mooifd? jeÇf ^öoerafifien
~&nb ßfappert mit bem fiantonalen §>piegp

^llno meiftens ftecfit »ergrüßeft unb »ergraut
gin g>tünofer unb §ta£fd)ßwno£er in 5er ^auf.

"poßfauf, "gleujaßr, tag bevtex |!$lauC«mrfsgrilTeu
]$id?t tvud}ern aneßr in unfrer 3$ïei3enfaat,

"ittefmeßr bem gansen ^?oCfie fei $u "pillen
£tnö firaffige ben jungen "^uttbesftaat,
Jluf ba% ber ^eftfprucß fieß at* xvabr ermeist,
3>er ein $tücfil?aftig §aßr »oraxts perßeigt.

7üs->c>. 139L, XVIII^sli L. ^snusr.

âllsiriàs hllmoriAsch-ssiyrisàs Nocheublaii.

kxpeckitioii: Leàldok 14.

Lrià uoà «kvìàvr krsnko.

^.lìs l?o»t»mter unà Kuvnnan61un>zen usdmon Ls3ìs1IunAoii «zotZsAsu. frsnlco kâr äie Senwek: kâr S Moà ?r. », kâr « Uouà
ì?r. S. »«, Kr »» àâto ?r. I« ; kâr «Ile Assisi, lie, Weltpostverein» : ?ür « làà ?r. 7, kâr 1» àà l'r. »». SO. Zin-às
Mmms!«-»» SS (Äs. âmme»-»» mi« Mr^ds^àitokdÂÂ SV (Äs.

^«srîîà per kìsiiiKôkivàlle ti'otitüöilo kâr àie 8oi>«ei? SO ^rs., .är ctàs »uelsnll SO <ütg. àkìrâxs kür gonvizi-sr losorst«

bskSàll »Ile àomzen-Agentllren à 5à»«. ?ür »ussersedvei-vriseliö lussà Ï8t àer Annonce n-t-xoeàMon ^cjolf Steiner in tt»mdur>z,

Sartln. llilstlimil à àlooovol àor Illssrittvv'-àsdme übertrsssa.

Neujahrsgruß 1892.

Weuzahr, du trägst iu deines Mantels Jalten ^
Aie Seiden Schicksalswürfel Krieg und Wuh.
Wnd wenn wir noch so eifrig Webet spalten,
Wir sehen's nicht voraus, was uns befchieden du;
Wohlan, so handle menschenfreundlich groß

Wnd schüttle mild hervor das Iriedensloos.

Wir find zwar selbst beim Kitadellenbauen
Am Wözberg. auf der Iiirst im Wrnertand,
Weil uns die Kremden in die Schüssel schauen.

So oft wir unsre Suppe angebrannt»

Wir aber bauen fort am Ideal
Der Unabhängigkeit und sind neutral. ^

Wir haben freilich auch noch Sonderchristen ^

Z>enn was man sonst Weaktionäre hieß,

Das nennt sich modisch jetzt Iöderalisten
Wnd klappert mit dem kantonalen Spieß,

Wnd meistens steckt vergrübelt und vergraut
Kin Stündler und Kalschbündler in der Kaut.

Wohlauf. Weuzahr. laß derlei Maulwurfsgrillen
Wicht wuchern mehr in unsrer Weizensaat,

Uielmehr dem ganzen Hlolke sei zu Willen
Wnd kräftige den jungen Wundesstaat.

Auf daß der Kestspruch sich als wahr erweist.
Der ein «Klückhaftig Jahr voraus verheißt.


	...

